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920 SHttftï. fdjttteis, #cm&StJ.=3diît»g („SJleifterblatt") Sftr. 62

©te not^i nicht fettig etfMten ©ehäulidf)Eetten roerben im
allgemeinen bem SBebarf an neuen SBohnungen genügen.
E§ ift fogat $u t»ünfc£)en, bafj biefet ©tiHftarcb langete
Seit anhalte, bamit fic^ bie Sage biefeS mistigen ®e»
roerbeê, bie in oerfc^iebenen ©täbten burcß fpeEulatioe
Übertreibungen ftarî erfdhüttert mürbe, non ©raub auf
beffere. Einige Unternehmer, bie übermäßig engagiert
roaren, mußten bereite ben Konîurë anmelben. Df)ne
bie großen Aufträge eibgenöffifdjer, ïantonaler unb ftäbti»
fcßer SBehörben märe bie Krifté noch empftnblidher ge=

mefen. Qahlreidhe Sauunternehmer mußten immerhin
bie ßolß iîjrer Arbeiter auf einen ©rittet be§ iRormal»
beftanbel Derminbern. ©ett ber großen $r)pothe£arfrifi§
anfangs ber 1890er Qahre .ift bteS nicht mehr oorge»
fommen.

$n einzelnen Steifen roirb bie Stnficht oertreten, baß
bie buret) ba§ 3toilgefeßbudh oorgefehene Eintragung ber
gorberungen ber §anbroerîer unb Unternehmer bie ©ätig»
ïelt beS SaugemerbeS ftarï beeinträchtigt hot, ba bie
Sanïen infotgebeffen gelungen ftnb, in ber ©eroährung
Don Saufrebiten oorjidjtiger ju fein. 9Ran roirb bie
tolle ©ragroelte biefer gefeßltchen Seftimmungen für ba§
Saugemetbe erft nach einer ?ßetiobe normaler ©äiigEeit
ridjjtig einfehäßen Eönnen".

Ein Saumtiefe in ©eljach (©olotljum). Qm Sürger=
gemeinbemalb rourbe eine fRottanne gefällt, bie bei
einem Sopfburehmeffer oon 30 cm, ba§ fdhßne 9Raß oon
8,81 m® ausmacht, ©er fßreiS biefeS Saumriefen beträgt
300 gr. ©iefeS ©lücE foH ju SBaiblingen für bie gäßre
Slltreu—Seujigen oerarbeitet roerben, roelche Drte aller»
bingS lieber eine SrüdEe hätten.

Ein Söalbriefe. ®ie ©tabt SRurten hot in ihren
SBalbungen in ber ©emeinbe Eourleoon eine SßeimutS»
tanne gefällt, bie eine Sänge oon 27 m, einen Inhalt
oon 6,75 m® hot unb ein mutmaßliches ©eroidljt oon
10 t repräfenttert. ©tefelbe ift für bie SanbeSauèftellung
beftimmt unb mirb an einem ©lücE nach geführt.

Sürcher San» ttnö ©pargenoffenfefjaft, gihicfj. ®ie
©eneraloerfammlung hot bie Silanj unb SahreSrechnung
genehmigt, ©inftimmig mürben bie Inträge beS Ser=
roaltungSrateS angenommen unb befchloffen, bie ©efcßäftg»
anteile pro 1913 mteber mit 4 % (rote feit gaßren) ju
oerjtnfen.

£tferafur«
fRotfißläge für jitgenölidjc flrfieiter oon SReifter

^ämmerlt. ©o heißt bas Süchlein, roelcßeS ben güng«
Itng bei feinem 3luStritt auS ber SerufSlehre unb bem

Übertritt jum felbftänbigen ©rroetb eine ©Begleitung gibt
für fein roettereS gortEommen. Son ben wichtigem 3lr=

titeln ermähnen mir: SReifter ^»ämmerliS fRatfcßläge an
feinen Sehrling bei ber ©ntlaffung; Sat beS SaterS an
feinen ©o|n; aßahlfprucß für Çanbroetîer; 3^" ©mnb»
regeln ber ©efunbhettSpflege ; 9RetEfprüd^e ; ©atîraft,
^Pflichterfüllung, ©trebfamtett, SerufStüchtigEeit, Beben?»

fünft; ©Begleitung tn bie grembe: Säterlicße greunbe in
ber grembe, SilbungSftätten für junge |janbroerîer, 2lr=

beitSnadhmeiSftellen, Empfehlungsbrief.
ffiaS Südhlein, 56 ©eiten ftarî, mit iHuftrtertem jroei»

farbigem Umfdhlag, ift empfohlen oon ber3«ntralprüfungS»
fommiffion beS ©chmeijer. ©eroerbeoereinS. RR eis pro
Ejemplar brofcßlert 90 EtS., gebunben in Jjübfcher Sern»

roanb mit ©olbbruef gr. 1. 80. Serlag Suchbtucferei
Sücßler & Eo, Sern.

Stuf fommenbe Dftern füllte jeber Sater feinem auS
ber Se|re tretenben ©ohne, jeber SReifter feinem Sehr»

ling biefen Söegroeifer auf ben SebenSmeg in bie fpanb
geben. 2lucJ) ben SlnftaltS unb ©Baifenbehßtben, fßrü»

fungSfommiffionen, Sorfiänben oon geroerblichen Ser=
einen unb SilbungSinftituten fei biefeS Süchlein jur freunb»
ließen Serbreitung heften? empfohlen.

üetmnttnarmor.
((Singefanbt.)

Qtt beit lebten labten finb für ®reppenhau§fo<M »erfdpebene
Steuerungen gentadjt roorbeu, um benfelben ein elegantes Stuêfeben

ju geben unb fie boct) gegen bie ©töfee non SJtßbeln tc. roibetftanbS»
fähig $u madien; aber niRt immer mit bem geroünfd)ten ©rfolg,

(Sin befanntüd) febr hartes unb miberfianbifähigeS SStateriat
ift ber dement. SDtit biefern iÇrcbuït nun hat ber (Stfinber beê

„SementmarmorS" bürde jahrelanges probieren ein Verfahren
entroicîelt, roetdjeS allen SInfprücben auf §ärte, SBibeifianbSfähig«
leit, fomie gute§ unb elegante? 3tu§fehen noEftänbig enlfpticht.

®ie 3Irbeit§roeife ift einfach; ber dement roirb mit ©anb »er»

mifdjt unb bireft auf bie SEanb aufgetragen, mit einer anbern
iütifrf)ung iibetjogen unb bemalt, fei e§ mit SJiarmorimitation,
Supf» ober ©pribntanier ober mit fjlächenmuftern fchabloniert.
®urd) einfache SBeiterbehanblung glatt gemacht, mirb bie fläche,
fobalb trocten, poliert. Sie bei ©tudmarmor fo seitraubenbe
Schleiferei fättt roeg. ®urch ba? nah in nah Arbeiten roerben
dement unb f^arbe eine SRaffe unb fteinbart. ®ie g-lächen fiitb
fpiegelplatt itttb leicl)t ju reinigen. ®ie Rreife fteOen fich nicht
ütel teurer al§ ficnîrufta. ©an,) befonberë geeignet ift biefer SEBanb»

put) für Sreppenhäufer (Sinfahrtcn, S8ab)immer uttb Stächen.
SlnSführungen gefRehen burcl) §• Sangjahr, SJtalermeifier,

SBinterthur.

Sandale Corund - Werke Canada.
Beste Schleifseheibe" der Welt Billigste echt amerikan. Scheibe

für_alle Zwecke. mit direktem Import.

Poröse und bei Weissglut
auf elektrischem Wege gebrannte

echt amerikan.. Corund-Scheiben
sowie

Silieium=Karbidsolieiben
in allen Körnungen und Härten für jeden Schleifzweck.

SchEeifmasehinen ; Poliermaschinen
für jedes Gewerbe.

Filz-, Leder-, Haar- und Drahtbürsten-Scheiben.

Prospekte, Kostenberechnungen und Besuche gratis.
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Dìe noch nicht fertig erstellten Gebäulichkeiten werden im
allgemeinen dem Bedarf an neuen Wohnungen genügen.
Es ist sogar zu wünschen, daß dieser Stillstand längere
Zeit anhalte, damit sich die Lage dieses wichtigen Ge-
werbes, die in verschiedenen Städten durch spekulative
Übertreibungen stark erschüttert wurde, von Grund auf
bessere. Einige Unternehmer, die übermäßig engagiert
waren, mußten bereits den Konkurs anmelden. Ohne
die großen Aufträge eidgenössischer, kantonaler und städti-
scher Behörden wäre die Krisis noch empfindlicher ge-
wesen. Zahlreiche Bauunternehmer mußten immerhin
die Zahl ihrer Arbeiter auf einen Drittel des Normal-
bestandes vermindern. Seit der großen Hypothekarkcisis
anfangs der 1890er Jahre ,ist dies nicht mehr vorge-
kommen.

In einzelnen Kreisen wird die Ansicht vertreten, daß
die durch das Zivilgesetzbuch vorgesehene Eintragung der
Forderungen der Handwerker und Unternehmer die Tätig-
keit des Baugewerbes stark beeinträchtigt hat, da die
Banken infolgedessen gezwungen sind, in der Gewährung
von Baukrediten vorsichtiger zu sein. Man wird die
volle Tragwette dieser gesetzlichen Bestimmungen für das
Baugewerbe erst nach einer Periode normaler Tätigkeit
richtig einschätzen können".

Ein Baumriese in Selzach (Solothurn). Im Bürger-
gemeindewald wurde eine Rottanne gefällt, die bei
einem Zopfdurchmesser von 30 em, das schöne Maß von
8,81 ausmacht. Der Preis dieses Baumriesen beträgt
300 Fr. Dieses Stück soll zu Waidlingen für die Fähre
Altreu—Leuzigen verarbeitet werden, welche Orte aller-
dings lieber eine Brücke hätten.

Ein Waldriese. Die Stadt Murten hat in ihren
Waldungen in der Gemeinde Courlevon eine Weimuts-
tanne gefällt, die eine Länge von 37 m, einen Inhalt
von 6,75 nO hat und ein mutmaßliches Gewicht von
10 t repräsentiert. Dieselbe ist für die Landesausstellung
bestimmt und wird an einem Stück nach Bern geführt.

Zürcher Bau- und Spargenossenschaft, Zürich. Die
Generalversammlung hat die Bilanz und Jahresrechnung
genehmigt. Einstimmig wurden die Anträge des Ver-
waltungsrates angenommen und beschlossen, die Geschäfts-
anteile pro 1913 wieder mit 4 °/o (wie seit Jahren) zu
verzinsen.

Literatur»
Ratschlage für jugendliche Arbeiter von Meister

Hämmerst. So heißt das Büchlein, welches den Jüng-
ling bei seinem Austritt aus der Berufslehre und dem

Übertritt zum selbständigen Erwerb eine Wegleitung gibt
für sein weiteres Fortkommen. Von den wichtigern Ar-
tikeln erwähnen wir: Meister Hämmerlis Ratschläge an
seinen Lehrling bei der Entlassung; Rat des Vaters an
seinen Sohn; Wahlspruch für Handwerker; Zehn Grund-
regeln der Gesundheitspflege; Merksprüche; Tatkraft,
Pflichterfüllung, Strebsamkeit, Berufstüchtigkeit, Lebens-

kunst; Wegleitung in die Fremde: Väterliche Freunde in
der Fremde, Bildungsstätten für junge Handwerker, Ar-
beitsnachweisstellen, Empfehlungsbrief.

Das Büchlein, 56 Seiten stark, mit illustriertem zwei-
farbigem Umschlag, ist empfohlen von der Zentralprüfungs-
Commission des Schweizer. Gewerbevereins. Preis pro
Exemplar broschiert 90 Cts., gebunden in hübscher Lem-
wand mit Golddruck Fr. 1. 80. Verlag Buchdruckerei
Büchler à Co, Bern.

Auf kommende Ostern sollte jeder Vater seinem aus
der Lehre tretenden Sohne, jeder Meister seinem Lehr-
ling diesen Wegweiser auf den Lebensweg in die Hand
geben. Auch den Auftakts und Waisenbehörden, Prü-

fungskommissionen, Vorständen von gewerblichen Ver-
einen und Bildungsinstituten sei dieses Büchlein zur freund-
lichen Verbreitung bestens empfohlen.

Jementmarmor.
(Eingesandt.)

In den letzten Jahren sind für Treppenhaussockel verschiedene
Neuerangen gemacht worden, um denselben ein elegantes Aussehen
zu geben und sie doch gegen die Stöße von Möbeln rc. Widerstands-
fähig zu machen; aber nicht immer mit dem gewünschten Erfolg,

Ein bekanntlich sehr hartes und widerstandsfähiges Material
ist der Zement. Mit diesem Produkt nun hat der Erfinder des
„Zementmarmors" durch jahrelanges Probieren ein Verfahren
entwickelt, welches allen Airsprüchen auf Härte, Widerstandsfähig-
keit, sowie gutes und elegantes Aussehen vollständig entspricht.

Die Arbeitsweise ist einfach; der Zement wird mit Sand ver-
mischt und direkt auf die Wand aufgetragen, mit einer andern
Mischung überzogen und bemalt, sei es mit Marmorimitation,
Tupf- oder Spritzmanier oder mit Flächenmustern schabloniert.
Durch einfache Weiterbehandlung glatr gemacht, wird die Fläche,
sobald trocken, poliert. Die bei Stuckmarmor so zeitraubende
Schleiferei fällt weg. Durch das naß in naß Arbeiten werden
Zement und Farbe eine Masse und steinhart. Die Flächen sind
spiegelglatt und leicht zu reinigen. Tie Preise stellen sich nicht
viel teurer als Linkrusta. Ganz besonders geeignet ist dieser Wand-
putz für Treppenhäuser Einfahrten, Badzimmer und Küchen.

Ausführungen geschehen durch H. Langjahr, Malermeister,
Winterthur.
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